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Prof. Dr. B. Wartmann, St. Gallen,
Museumsdirektor.

(Ehrenmitglied unserer Gesellschaft seit 13. Juni 1866.)

Bernhard Wartmann wurde im Jahre 1830 in St. Gallen

geboren; seine Familie ist dort seit alten Zeiten einheimisch.
Sein Vater, ein bekannter tüchtiger Schulmann, war Lehrer an
der städtischen Knabenrealschule und dem städtischen Gymnasium.
Von ihm hat der aufgeweckte Knabe die Liebe zu den
Naturwissenschaften geerbt. 1849 bezog der junge Wartmann die
Universität Zürich, um sich zum Lehrer für Naturwissenschaften
auszubilden. Schon als Student zeichnete er sich durch seine

Tüchtigkeit in der Botanik so aus, dass ihm während 0. Heer's
Abwesenheit in Madeira dessen Vorlesung in systematischer
Botanik und die Leitung der botanischen Exkursionen
übertragen wurde. 1852 zog er mit seinem Freunde C. Kramer nach

Freiburg i. Br. und wurde dort Assistent des berühmten
Botanikers C. v. Nägeli, zu dessen Arbeiten er wesentliche Beiträge
lieferte. In Freiburg gründete er seinen Hausstand. Eine
Berufung als Assistent an den botanischen Garten - in Petersburg
schlug er aus. 1855 folgte er seinem Lehrer Nägeli nach Zürich
und habilitierte sich als Privatdozent am Polytechnikum, siedelte

jedoch schon im Herbst 1856 nach St. Gallen über, einem Rufe
als Professor der Naturgeschichte an der neugegründeten Kantonsschule

folgend. Damit beginnt seine vielseitige, 451 /'a Jahre
dauernde Thätigkeit in seiner Vaterstadt. Als Lehrer der
Naturwissenschaften, als Schulmann, als Leiter der naturwissenschaftlichen

Gesellschaft, als Direktor des städtischen Naturhistorischen
Museums, als Berater der Behörden und als BVrscher hat er
seiner engeren und weiteren Heimat, dem Volke und der Wissenschaft

viel geleistet. Die Glanzpunkte seines Unterrichts waren
das Pflanzenbestimmen und die Somatologie. Von 1863—1877

war er Rektor der Kantonsschule. Das sprechendste Monument
der rastlosen Thätigkeit Wartmann's bildet das Naturhistorische
Museuni der Stadt St. Gallen, für das 1877 am „unteren Brühl"
ein eigenes Gebäude erstellt wurde. Der das Museum umgebende
Park mit einem kleinen botanischen Garten und dem reichen
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und gutgehaltenen Alpinum ist grösstenteils das eigenste Werk
Wartmann's.

Mitten aus rastloser Thätigkeit wurde Wartmann am 3. Juni
1902 seiner Familie und seinen zahlreichen Freunden und der
Wissenschaft durch einen sanften Tod entrissen.

Das Verzeichnis seiner Publikationen, die bis auf zwei
sämtlich in den Jahresberichten der naturwissenschaftlichen
Gesellschaften St. Gallen erschienen sind, umfasst nicht weniger als
139 Nummern, wozu noch eine Reihe Nekrologe und Lebensbilder

kommen.
Seine Verdienste um die Wissenschaft wurden durch

zahlreiche in- und ausländische wissenschaftliche Gesellschaften
geehrt durch Ernennung zum Ehren-, korrespondierenden oder

auswärtigen Mitgliede. —

(Aus Prof. Dr. Schröter's „Zur Erinnerung an Herrn Prof. Hr.
B. Wartmann, Museums-Direktor von 8t. Gallen.")

Dr. Francois Crepin, Brüssel.
(Korrespondierendes Mitglied unserer Gesellschaft seit

11. Dezember 1889.)

Crepin war lange Jahre Direktor des botanischen Gartens
in Brüssel, ein hervorragender Botaniker, besonders aber war er
ein ausgezeichneter Kenner der Rosen und hat als Forscher in
diesem Gebiete auch unsern Kanton besucht. Unter seinen
Publikationen ist hervorzuheben sein „Manuel de botanique."

Martin Truog,
Bureauchef auf der Bundeskanzlei in Bern,

Gestorben Dezember 1903.

Mitglied unserer Gesellschaft seit 10. November 1880, korre¬

spondierendes Mitglied seit 1890.

Truog wurde am 30. Oktober 1851 in Chur geboren. Nach

Absolvierung des Gymnasiums der Kantonsschule in Chur und
wohlbestandenem Maturitätsexamen bezog er, kaum 18 Jahre
alt, die Universität. Sein Studium umfasste die Naturwissen-
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